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Drucksache IV/ 1156 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


A, Bericht des Abgeordneten Unertl 


Die vorliegenden Vorschläge der EWG-KommLs- ! 
sion sind am 27. März 1963 dem Außenhandelsaus- 
schuß federführend und dem Ausschuß für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten mitberatend ge- 
mäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft überwiesen worden. 

Der Präsident hat den Ausischuß gebeten, bis zum 
29. März 1963 dem Plenum des Bundestages zu be- 
richten. 

Bei den vorgelegten Vorschlägen — Drucksadien 
IV/1149 und IV/1151 — handelt es sich um die Fest- 
setzung der innergemeinschaftlichen Abschöpfungs- 
beträge und der Abschöpfungsbeträge gegenüber 
dritten Ländern für Schweinefleischerzeugnisse, bei 
dem Vorschlag — Drucksache IV/1150 — um zu- 


sätzliche Bestimmungen für die Berechnung dieser 
Abschöpfungsbeträge. 

Der Rat der EWG wird sich auf seiner Tagung 
am 1./2. April 1963 mit den oben genannten Vor- 
schlägen befassen. 

Der mitbeteiligte Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten sah sich angesichts der 
Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit und bei 
der Kompliziertheit der Sache außerstande, zu den 
Vorlagen abschließend Stellung zu nehmen. 

Der Außenhandels ausschuß hat die Verordnungen 
— Drucksachen IV/1149, IV/1150 und IV/1151 — in 
seiner Sitzung am 28. März 1963 eingehend beraten 
und hierzu die sich aus dem Ausschußantrag erge- 
benden Empfehlungen ausgesprochen. 


Bonn, den 28. März 1963 


Unertl 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Verordnungsentwürfe — Drucksachen IV/ 
1149, IV/1150 und IV/1151 — zur Kenntnis zu 
nehmen; 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, darauf hinzu- 
wirken, daß — entsprechend den Anregungen 
der deutschen Delegation in Brüssel — 

a) für die GATT-konsolidierten Erzeugnisse so- 
fort der höchstzulässige GATT-Zollsatz anzu- 
wenden ist, 

b) der industrielle Schutz so gestaltet wird, daß 
er nicht geringer ist als bei den anderen Mit- 
gliedstaaten, 

c) falls für Erzeugnisse keine Einschleuisungs- 
preise festgesetzt werden können, für eine 
sehr starke Sciiutzklausel zu sorgen ist. 


Bonn, den 28. März 1963 


Der Außenhandelsausschuß 

Dr. Serres Unertl 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 71. Plenarsitzung am 29. März 1963 
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